L. A. D2 (EF), 20.09.13
Stundenprotokoll zum Thema: Mensch – Fernsehen – Buch


Bildanalysen und Beschreibungen zum Thema:
Mensch – Fernsehen – Buch  (von Ivan Steiger)
1. Karikatur:
Auf der ersten Karikatur sieht man eine große Treppe, die aus Büchern gebaut ist. Die Bücher sind alle zugeschlagen. Auf der obersten Stufe sieht man 
einen Fernseher, vor dem ein leerer Stuhl steht. Ein Mann mit Brille geht die Treppe hoch, ohne die Bücher zu beachten und scheint als Ziel den Fernseher zu haben. 
Da der Fernseher auf der Spitze der Bücher steht, bilden diese die Basis, also die Grundlage für das Fernsehen. ( Ohne Bücher würde es also kein Fernsehen geben. Außerdem braucht man Bücher als Grundlage , um die Informationen des Fernsehens zu verstehen. Der Fernseher steht aber auch scheinbar über den Büchern, da viele Menschen ihn den Büchern vorziehen. Das wird durch den Mann auf der Treppe verdeutlicht, da er den langen Weg der Treppe auf sich nimmt, obwohl er auch einfach ein Buch aufschlagen könnte. Er ignoriert die Bücher und tritt sie mit den Füßen.
Ich denke, Ivan Steiger möchte mit diesem Bild aussagen, dass die Menschen lesen sollten anstatt fernzusehen, da die Informationen des Fernsehens aus den Büchern stammen und man sie, ohne die Bücher gelesen zu haben, nicht verstehen kann. 

2. Karikatur:

Auf diesem Bild sieht man einen Mann, der mit dem Rücken an eine Fernsehantenne gelehnt auf dem Dach eines Hochhauses sitzt und ein Buch liest. Die Sonne im Himmel lächelt und schaut dem Mann beim Lesen zu. Dieser lächelt ebenso und scheint in sein Buch vertieft zu sein.
Der Mann, der sich mit dem Rücken an die Fernsehantenne lehnt, also ihr den Rücken zeigt, entspricht einem Zeichen von Ignoranz dem Fernsehen gegenüber. ( Da er sein Buch hat, wird das Fernsehen nicht benötigt. Die lächelnde Sonne stellt das schöne Wetter dar, welches nur dieser Mann genießen kann, da er der einzige ist, der sich nicht im Haus befindet. Sie scheint sich außerdem über den lesenden Mann zu freuen.  Des Weiteren erweckt das Bild den Anschein, dass der Mann über den vielen Menschen im Hochhaus steht, da er sich auf dem Dach befindet und die Menschen unter ihm. Man kann annehmen, dass die Menschen im Hochhaus alle fernsehen und der Mann der einzige ist, der ein Buch liest, weil er alleine auf dem Dach sitzt. Durch das Hochhaus wird verdeutlicht, wie viele Menschen lieber fernsehen als zu lesen. 
Ich finde Ivan Steiger macht auf dem Bild den enormen Unterschied zwischen Menschen, die fernsehen und Menschen, die lesen deutlich. Außerdem denke ich, er mochte die Schönheit des Lesens vermitteln, weil die Sonne sowie der Leser lächeln, also beide glücklich sind. Er motiviert mit dieser Karikatur zum Lesen
.
3. Karikatur:

Auf der dritten Karikatur ist eine große Waage zu sehen, die auf der einen Seite ein Buch und auf der anderen 30 Fernseher wiegt. Das Buch ist aufgeschlagen und die Fernseher sind gestapelt. Die Waage befindet sich im Gleichgewicht.

Ein einziges Buch ist also ebenso gewichtig wie viele Fernseher. Da ein einzelner Fernseher normalerweise mehr wiegt als ein Buch, ist auf dieser Karikatur daher nicht das Gewicht in dem Sinne gemeint, sondern der Wert im Allgemeinen. Das heißt, ein Buch ist um einiges bedeutender als ein Fernseher und man braucht eine Menge Fernseher, um die Bedeutung eines einzelnen Buches auszugleichen. 
Ivan Steiger beschreibt mit dieser Karikatur den Wert von Büchern im Gegensatz zu dem Wert von Fernsehern. Er ist offensichtlich der Meinung, dass Bücher bedeutender / (ge-)wichtiger sind als Fernseher und auch mehr Inhalt besitzen.
4. Karikatur:

Auf der Karikatur kann man einen Fernseher sehen, der auf einem Tisch steht. Er zeigt jedoch statt des Programmbildes nur Wellenlinien. Auf der Spitze des Fernsehers sind zwei Bücher befestigt, die wie Rettungsboote aussehen. Am unteren Rand der Karikatur  stehen zwei Wörter: „…zur Rettung“.

Der Fernseher scheint einen Ausfall im Programm zu haben und zeigt daher kein Bild. ( Man kann nicht fernsehen. Die Bücher hingegen können keinen Ausfall im Programm haben und sind immer lesbar. Man kann also im „Notfall“, also wenn der Fernseher nicht funktioniert, immer noch lesen. Dies wird anhand einer Metapher deutlich. Die Bücher sind Rettungsboote, auf die man z.B. bei schlechtem Wetter, also wenn das Fernsehen nicht funktioniert, flüchten kann. Der Effekt wird durch die Wellenlinien auf dem Bildschirm des Fernsehers verstärkt, da sie das Wasser eines stürmischen Tages darstellen könnten. Außerdem hängen die Bücher über dem Fernseher, was heißt, dass sie wichtiger sind als dieser.
Mit dieser Karikatur möchte Ivan Steiger die Beständigkeit der Bücher zeigen, die im Gegensatz zum Fernseher nicht ausfallen können. Man kann sie also immer lesen. Außerdem stellt er sie über den Fernseher, um ihren höheren Wert zu verdeutlichen. 

Fazit: Ohne Bücher würde es kein Fernsehen geben, da sie dessen Grundlage bilden und die Informationen des Fernsehens aus den Büchern stammen und ohne Hintergrundwissen unverständlich sind. Außerdem ist der Wert der Bücher um ein Vielfaches höher als der eines Fernsehers, da sie viel mehr Informationen vermitteln können. Trotzdem schauen viel mehr Menschen fern, anstatt ein Buch zu lesen und nur wenn der Fernseher ausfällt, greifen manche noch mal nach einem Buch.
�W.d.A. erkennt man / befindet sich…


�Einfügen/manueller Umbruch/Seitenumbruch statt mehrere Returns
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